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1. Einleitung 

Dr. Janke Klok war vom 1. Oktober 2014 bis zum 30. September 2018 Inhaberin der Henrik-

Steffens-Gastprofessur. Sie ist Literaturwissenschaftlerin an der Universität Groningen und 

hat zahlreiche Publikationen zur skandinavischen Literatur im Bereich der gender- und 

interkulturellen Studien veröffentlicht. Ihre Dissertation zur literarischen Feminapolis in 

Norwegen von 1880 bis 1980, in der sie die Stadtromane von vier norwegischen Autorinnen, 

Amalie Skram, Sigrid Undset, Cora Sandel und Ebba Haslund, untersucht hat, erschien 2011. 

 

Zu ihren Forschungsinteressen gehören die literarische Arktis, Biografie-, Stadt- und 

Geschlechterstudien, norwegische Literatur im Ausland, Cultural Exchange sowie 

Frauenliteraturgeschichte. Sie hat Romane und Gedichte klassischer und zeitgenössischer 

norwegischer Autoren übersetzt und arbeitet derzeit an einer Biografie über die 

norwegische Schriftstellerin Ebba Haslund. Gemeinsam mit Lena Haselmann und Lilli Mittner 

forscht sie seit 2017 in der interdisziplinären Kunstforschungsruppe RESCAPE zur 

akademischen Intervention im künstlerischen Kontext. Dr. Klok ist außerdem beteiligt an 

'Experiment Geisteswissenschaft. Erkundung akademischer Praktiken', an der Erforschung 

der privaten Bibliothek der Mutter, Schwester und Nichte Friedrich des Großen, der sog. 

„Prinzessinnenbibliothek“, an dem bereits vorgestellten Projekt zur Korrespondenz von 
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Henrik Steffens, am Projekt 'Voices of Women' (2022-2024) und dem Projekt Made Abroad: 

Producing Norwegian World Literature in a Time of Rupture - 1900-50, das an der 

Norwegischen Nationalbibliothek beheimatet ist. 

 

In ihren ersten zwei Jahren als Henrik-Steffens-Professorin stand die Arktis-Thematik im 

Fokus. Im Juni 2015 organisierte Janke Klok eine Exkursion nach Svalbard, wo Arktis-Forscher 

der UNIS Longyearbyen Gastgeber waren. Die Studierenden ihres Arktis-Kurses und 

Kolleg*innen mit dem Forschungsschwerpunkt Arktis waren dazu eingeladen. Das fachliche 

Programm (siehe weiter unten) war vielfältig und tiefgründig und gab den Teilnehmenden 

einen guten Einblick in die Dimensionen der heutigen Arktis-Forschung. Die Exkursion wurde 

von der Fakultät und dem International Office der Humboldt-Universität gefördert. Die 

Eindrücke der Exkursion wurden sowohl auf der Langen Nacht der Wissenschaften der 

Humboldt-Universität 2016 als auch in dem Band „Kalte Kulturen und die arktische Ewigkeit“ 

präsentiert. 

 

Kloks Forschungsinteresse in Cultural Exchange and Transmission nahm im Jahr 2016 unter 

anderem Gestalt an in der Konferenz Transit ‚Norden‘ och ‚Europa‘, der XXXI. IASS-Konferenz 

im Jahr 2016, die sie zusammen mit ihren Groninger Kollegen Petra Broomans, Ester Jiresch 

und Anja Schüppert organisierte. An der Konferenz nahmen 108 Skandinavist*innen aus aller 

Welt teil, darunter auch 5 Kollegen aus Deutschland. Die Ergebnisse der Konferenz wurden 

im Band Transit ‚Norden‘ och ‚Europa‘. IASS XXXI 2016 (Barkhuis, 2018) veröffentlicht. 

 

Ein wichtiger Teil des Alltags einer Henrik-Steffens-Professorin besteht im Empfang von 

Delegationen von skandinavischen Universitäten, Hochschulen und Ministerien und in der 

Mithilfe bei der Organisation von deutsch-norwegischen Konferenzen und Workshops im 

geistes- und sozialwissenschaftlichen Bereich. Bei solchen Gelegenheiten freute es Dr. Klok 

stets, kürzere Einführungen über die Geschichte der Henrik Steffens Professur an der 

Humboldt-Universität, zur Geschichte und zur Arbeit des Nordeuropa-Instituts der 

Humboldt-Universität sowie zu den frühen Kontakten zwischen norwegischen 

Künstler*innen und Berlin zu geben. Die Grundlage für die gute Zusammenarbeit mit unter 

anderem der Universität Oslo entstand durch mehrere Zusammenkünfte, Arbeitsreisen und 

Tagungen und Austausch, die im November 2014 ein Anfang nahmen mit einer Studienreise 
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von Janke Klok und Stefanie von Schnurbein an die Humanistische Fakultät der Universität 

Oslo, bei der von Schnurbein und Klok unter anderem den neuen Dekan der Fakultät, Arne 

Bugge Amundsen, trafen und Klok ihre Pläne und Visionen für die Henrik-Steffens-Professur 

darlegte.  

 

Auch die sehr guten Kontakte und die Zusammenarbeit mit der norwegischen Botschafterin 

Elisabeth Walaas und den Mitarbeiter*innen der norwegischen Botschaft, Ida Svingen Mo, 

Narve Solheim und Rüdiger Alms waren von großer Bedeutung für Kloks Arbeit als Henrik-

Steffens-Professorin. Diese ermöglichte gute Kontakte zwischen den Studierenden und der 

Botschaft, Austausch und Abstimmung der Themen der Henrik-Steffens-Vorlesungen, wie 

zum Beispiel Aufmerksamkeit für die samische Kunst und Kultur und wurde, nach Kloks 

Antrittsvorlesung im April 2015, der Anfang von einer Zusammenarbeit mit den 

Musikwissenschaftlerinnen Lilli Mittner und Lena Haselmann. Diese Zusammenarbeit führte 

unter anderem zum feierlichen Semesterabschluss der Henrik-Steffens-Vorlesungen im 

Wintersemester 2016/2017 zum Thema „Das soll auch nicht jehen, dat soll fahren“. 

Norwegische Künstlerinnen in Berlin. Vorträge und Konzerte im Felleshus der norwegischen 

Botschaft in Berlin, der gleichnamigen Publikation in der Buchreihe Berliner Beiträge zur 

Skandinavistik (BBzS) im Jahr 2019 und der Forschungsgruppe RESCAPE (seit Oktober 2018).  

 

In ihren letzten beiden Jahren als Henrik-Steffens-Professorin standen der Kulturaustausch 

von Künstlerinnen, der Arbeitskreis Experiment Geisteswissenschaften (mit unter anderem 

Open Space als Methode) und die Aufmerksamkeit für Henrik Steffens und seine Briefe im 

Fokus. Im Dezember 2016 organisierte Klok im Rahmen des Arbeitskreises Experiment 

Geisteswissenschaften zusammen mit Ruth Hemstad vom nordischen Forschungsprojekt 

‚Offentlighet og ytringsfrihet i Norden, 1815‒1900‘ (Öffentlichkeit und Meinungsfreiheit in 

den nordischen Ländern, 1815–1900), den deutsch-skandinavischen Workshop zum Thema 

Historische, literarische, bildliche, politische und theatralische Treffen im deutschen und 

norwegischen öffentlichen Raum für Forscher*innen und Forschungsstipendiaten.  

 

Zusammenfassend hat Klok während der vier Jahre, in denen sie die Henrik-Steffens-

Professur innehatte, zahlreiche wissenschaftliche Aktivitäten entwickeln und neue 

Forschungswege beschreiten können, für eine große Zahl von Studierenden ein vielfältiges 
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Lehrangebot gestaltet und im Namen des Nordeuropa-Instituts zahlreiche Kontakte 

aufgebaut. 

  

Mit Dankbarkeit blickt sie auf die Symposien, Studienreisen und Workshops zurück, die sie 

gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen Stefanie von Schnurbein, Otto Fischer, Lill-Ann 

Körber, Clemens Räthel, Dörte Linke, Bernd Henningsen, Ralph Tuchtenhagen, Marit Bergner 

und Tomas Milosch von der Humboldt-Universität sowie Ruth Hemstad (Universität Oslo), 

Terje Torkilden und Benedikt Jäger (Universität Stavanger) und Petra Broomans, Ester Jiresch 

und Anja Schüppert (Universität Groningen) organisieren durfte. 

  

Auch um die Verlängerung des Henrik-Steffens-Professur hat sie sich sehr bemüht und diese 

konnte zu ihrer großen Freude am 28. April 2017 in Anwesenheit des Rektors der Humboldt-

Universität zu Berlin, des Dekans der Humanistischen Fakultät der Universität Oslo und der 

norwegischen Botschafterin um weitere zehn Jahre verlängert werden.  

  

Den Kolleginnen und Kollegen Eva Buchholz, Jana Eder, Laufey Guðnadóttir, Clemens Räthel 

und Ida Zelić dankt sie herzlich für ihre Beiträge zu ihrem Masterkurs „Nordische 

Kinderliteratur – ein vieldeutiges Genre“, ebenso allen Mitarbeitenden des Nordeuropa-

Instituts für ihre Herzlichkeit und den Austausch von Erfahrungen, unter anderem in dem für 

sie neuen Open-Space-Format. 

 

Allen Studierenden, die an ihren Lehrveranstaltungen teilgenommen haben oder deren 

Master-, Bachelor- und Hausarbeiten sie betreuen durfte, dankt sie für ihr Vertrauen und ihr 

Engagement. 

  

Und all dies wäre nicht möglich gewesen ohne die tatkräftige und kompetente 

Unterstützung ihrer studentischen Mitarbeiter*innen Fabienne Diergardt, Johannes Sperling, 

Katja Lobinski und Sven Kraus. Ihnen gilt ihr großer Dank. Nicht vergessen möchte sie auch 

Marzena Dębska-Buddenhagen und Monika Krisp, die ihr als Sekretärinnen in den Dingen 

des Alltags sehr geholfen haben.   
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2. Lehrveranstaltungen 

Wintersemester 2014/15: 

- Master Å lese på tvers av kulturer: Det litterære Arktis i Tyskland.  

Exemplarische Analysen. Seminar 

Neuere Theorien in der Literaturwissenschaft - Å lese på tvers av kulturer er et aktuell forskningsområde 

innenfor nåtidig litteratur- og kulturvitenskap. Fokuset ligger blant annet på litteraturens betydning og posisjon 

mellom nasjonale og transnasjonale diskurser, på forholdet mellom litteraturer, på oversetterens rolle og 

posisjon innenfor kulturformidlingen, og en tematisering av kulturbegrepet, på hvordan ‘strømmer’ av 

oversettelser og resepsjon av oversatt litteratur kan brukes som informasjonskilder om mottakende kulturer og 

nye perspektiver innenfor (nasjonal) identitetsforskning og imagologi. Emnet for dette kurset er den arktiske 

diskursen. 

- Master Nordens muntlige litteraturs hemmeligheter. En genrefordypning som krysser 

grenser. Seminar 

Gjenoppdagelser av eventyr og middelalderballader. Om lyvesagaer, kjempe- og trollviser, nøkken, jomfru 

Maria, Ebbe Skammelsson, Liti Kjersti, Askeladden, Lurvehette  og mye annet. 

I dette seminaret drøftes den muntlige litteraturens egenskaper og egenheter gjennom dens gjenoppdagelser 

fra romantikkens tid til våre dager. Vi leser et utvalg av tekster fra den nordiske ballade- og eventyrtradisjonen 

og setter tekstene i deres kulturhistoriske tradisjon, med spesielt fokus på den kvinnelige tradisjonsbæreren. 

Hva har skjedd med tekstene siden de ble samlet og skrevet ned i romantikkens tid? Vi tar for oss tekstenes 

aktualitet ved å se på bearbeidelser, det være seg film, nye oversettelser/utgaver eller i ny musikalsk form. 

Spesiell oppmerksomhet vies også nåtidig gjenbruk av den muntlige fortellingens mønstre, motiver og temaer, 

slik vi ser i mange Story telling Festivals, og i for eksempel Black Metal musikken og populære bok-, tv-serier og 

filmatiseringer. 

 

Sommersemester 2015: 

- Master Studienprojekt 

Bildet eine Fortsetzung des Seminars Det litterære Arktis i Tyskland aus dem Wintersemester 2014/15. Es bietet 

Gelegenheit, in Projektgruppen und Einzelarbeit die dort begonnenen Fallstudien weiterzuführen und diese 

ggf. zu eigenständigen Beiträgen für eine Publikation zu entwickeln. Das Studienprojekt beinhaltet auch die 

Svalbard-Exkursion sowie auf das Seminar in Longyearbyen 

- Master Nordisk Barnelitteratur – en tvetydig genre. Seminar 

Inger Johannne, Nils Holgersson, Pippi Langstrømpe, Teskjekjerringa, Dyrene i Hakkebakkskogen og Gummi-

Tarzan. Kjente navn, som har til felles at de alle er skikkelser i nordisk barnelitteratur. Hvorfor er de så kjente, 

både innenfor og utenfor Norden? Og hva er det som kjennetegner denne genren?  Det vil vi finne ut mer om i 

dette seminaret, der vi leser vi danske, norske og svenske barnebokklassikere og barnebøker fra vår egen tid. 
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- Deltagelse i Oberseminar Stefanie von Schnurbein 

 

Wintersemester 2015/2016 

Master 5230062 - Å lese på tvers av kulturer: Det litterære Arktis i Tyskland.  

Exemplarische Analysen. Seminar 

Neuere Theorien in der Literaturwissenschaft - Å lese på tvers av kulturer er et aktuell forskningsområde 

innenfor nåtidig litteratur- og kulturvitenskap. Fokuset ligger blant annet på litteraturens betydning og posisjon 

mellom nasjonale og transnasjonale diskurser, på forholdet mellom litteraturer, på oversetterens rolle og 

posisjon innenfor kulturformidlingen, og en tematisering av kulturbegrepet, på hvordan ‘strømmer’ av 

oversettelser og resepsjon av oversatt litteratur kan brukes som informasjonskilder om mottakende kulturer og 

nye perspektiver innenfor (nasjonal) identitetsforskning og imagologi. Emnet for dette kurset er den arktiske 

diskursen. 

Master 5230071/5230071Ü - Nordens muntlige litteraturs hemmeligheter. En 

genrefordypning som krysser grenser. Seminar 

Gjenoppdagelser av eventyr og middelalderballader. Om lyvesagaer, kjempe- og trollviser, nøkken, jomfru 

Maria, Ebbe Skammelsson, Liti Kjersti, Askeladden, Lurvehette  og mye annet. 

I dette seminaret drøftes den muntlige litteraturens egenskaper og egenheter gjennom dens gjenoppdagelser 

fra romantikkens tid til våre dager. Vi leser et utvalg av tekster fra den nordiske ballade- og eventyrtradisjonen 

og setter tekstene i deres kulturhistoriske tradisjon, med spesielt fokus på den kvinnelige tradisjonsbæreren. 

Hva har skjedd med tekstene siden de ble samlet og skrevet ned i romantikkens tid? Vi tar for oss tekstenes 

aktualitet ved å se på bearbeidelser, det være seg film, nye oversettelser/utgaver eller i ny musikalsk form. 

Spesiell oppmerksomhet vies også nåtidig gjenbruk av den muntlige fortellingens mønstre, motiver og temaer, 

slik vi ser i mange Story telling Festivals, og i for eksempel Black Metal musikken og populære bok-, tv-serier og 

filmatiseringer. 

 

Sommersemester 2016 

Master 5230091 -  Nordiske kunstnere som krysser grenser. Studienprojekt. 

Das Thema dieses Projekts sind «skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten“. Das kann eine 

geografische Grenze sein, eine Zeitgrenze oder eine Gattungsgrenze. Das Projekt bietet Gelegenheit, in 

Projektgruppen und Einzelarbeit die im Wintersemester begonnenen Fallstudien weiterzuführen. Es ist auch 

möglich, ein Thema zu wählen das sich auf skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten 

bezieht. 

Master 5230087- Nordisk Barnelitteratur – en tvetydig genre. Seminar. 

Inger Johannne, Nils Holgersson, Pippi Langstrømpe, Teskjekjerringa, Dyrene i Hakkebakkskogen og Gummi-

Tarzan. Kjente navn, som har til felles at de alle er skikkelser i nordisk barnelitteratur. Hvorfor er de så kjente, 

både innenfor og utenfor Norden? Og hva er det som kjennetegner denne genren?  Det vil vi finne ut mer om i 
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dette seminaret, der vi leser vi danske, norske og svenske barnebokklassikere og barnebøker fra vår egen tid. 

- Deltagelse i Oberseminar Stefanie von Schnurbein 

 

Wintersemester 2016/2017 

- Master Å lese på tvers av kulturer: Det litterære Arktis i Tyskland. 

Exemplarische Analysen. Seminar 

Neuere Theorien in der Literaturwissenschaft - Å lese på tvers av kulturer er et aktuell forskningsområde 

innenfor nåtidig litteratur- og kulturvitenskap. Fokuset ligger blant annet på litteraturens betydning og posisjon 

mellom nasjonale og transnasjonale diskurser, på forholdet mellom litteraturer, på oversetterens rolle og 

posisjon innenfor kulturformidlingen, og en tematisering av kulturbegrepet, på hvordan ‘strømmer’ av 

oversettelser og resepsjon av oversatt litteratur kan brukes som informasjonskilder om mottakende kulturer og 

nye perspektiver innenfor (nasjonal) identitetsforskning og imagologi. Emnet for dette kurset er den arktiske 

diskursen. 

- Master  Fantastisk litteratur – ”revival” av gamle eper, myter, sager og eventyr. Seminar 

Fantasygenren har tatt av. Eldgamle og universelle fortellemønstre viser sin bærekraft i den fantastiske 

litteraturen, i Story telling Festivals,  i musikken (blant annet Black Metal) og populære tv-serier slik som Game 

of Thrones og Once Upon a Time. Både i litteratur, musikk og andre medier gjenoppdages og gjenbrukes temaer 

og motiver fra nordisk mytologi og folketro. I dette kurset fordyper vi oss i Fantasygenren. Vi drøfter genrens 

definisjoner, popularitet og kjennetegn, slik som stedets betydning. Hvilke utopier, distopier, heteropier 

konstrueres? Hvilken sammenheng har de med steder i gamle, velkjente fortellinger? Hovedvekten ligger på 

den fantastiske litteraturen, men det tas også avstikkere til musikk og tv-serier. 

 

Sommersemester 2017 

- Master Nordiske kunstnere som krysser grenser. Studienprojekt.  

Das Thema dieses Projekts sind «skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten“. Das kann eine 

geografische Grenze sein, eine Zeitgrenze oder eine Gattungsgrenze. Das Projekt bietet Gelegenheit, in 

Projektgruppen und Einzelarbeit die im Wintersemester begonnenen Fallstudien weiterzuführen. Es ist auch 

möglich, ein Thema zu wählen das sich auf skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten 

bezieht. 

- Master Nordisk Barnelitteratur – en tvetydig genre. Seminar 

Inger Johannne, Nils Holgersson, Pippi Langstrømpe, Teskjekjerringa, Dyrene i Hakkebakkskogen og Gummi-

Tarzan. Kjente navn, som har til felles at de alle er skikkelser i nordisk barnelitteratur. Hvorfor er de så kjente, 

både innenfor og utenfor Norden? Og hva er det som kjennetegner denne genren?  Det vil vi finne ut mer om i 

dette seminaret, der vi leser vi danske, norske og svenske barnebokklassikere og barnebøker fra vår egen tid. 

- Deltagelse i Oberseminar Stefanie von Schnurbein 
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Wintersemester 2017/2018 

- Master Å lese på tvers av kulturer: Det litterære Arktis i Tyskland.  

Exemplarische Analysen. Seminar 

Neuere Theorien in der Literaturwissenschaft - Å lese på tvers av kulturer er et aktuell forskningsområde 

innenfor nåtidig litteratur- og kulturvitenskap. Fokuset ligger blant annet på litteraturens betydning og posisjon 

mellom nasjonale og transnasjonale diskurser, på forholdet mellom litteraturer, på oversetterens rolle og 

posisjon innenfor kulturformidlingen, og en tematisering av kulturbegrepet, på hvordan ‘strømmer’ av 

oversettelser og resepsjon av oversatt litteratur kan brukes som informasjonskilder om mottakende kulturer og 

nye perspektiver innenfor (nasjonal) identitetsforskning og imagologi. Emnet for dette kurset er den arktiske 

diskursen. 

- Master Fantastisk litteratur – ”revival” av gamle eper, myter, sager og eventyr. Seminar 

Fantasygenren har tatt av. Eldgamle og universelle fortellemønstre viser sin bærekraft i den fantastiske 

litteraturen, i Story telling Festivals,  i musikken (blant annet Black Metal) og populære tv-serier slik som Game 

of Thrones og Once Upon a Time. Både i litteratur, musikk og andre medier gjenoppdages og gjenbrukes temaer 

og motiver fra nordisk mytologi og folketro. I dette kurset fordyper vi oss i Fantasygenren. Vi drøfter genrens 

definisjoner, popularitet og kjennetegn, slik som stedets betydning. Hvilke utopier, distopier, heteropier 

konstrueres? Hvilken sammenheng har de med steder i gamle, velkjente fortellinger? Hovedvekten ligger på 

den fantastiske litteraturen, men det tas også avstikkere til musikk og tv-serier. 

- Deltagelse i Oberseminar Stefanie von Schnurbein 

 

Sommersemester 2018 

- Master Nordiske kunstnere som krysser grenser. Studienprojekt.  

.Das Thema dieses Projekts sind «skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten“. Das kann eine 

geografische Grenze sein, eine Zeitgrenze oder eine Gattungsgrenze. Das Projekt bietet Gelegenheit, in 

Projektgruppen und Einzelarbeit die im Wintersemester begonnenen Fallstudien weiterzuführen. Es ist auch 

möglich, ein Thema zu wählen das sich auf skandinavische KünstlerInnen, die eine Grenze überschreiten 

bezieht. 

- Master Stadtkinder – Bybarn. Om nordisk bylitteratur. Seminar 

Siden opprinnelsen av den moderne, vestlige by, har vi vært opptatt av byens betydning for vår kultur. Byen 

oppfattes som frigjørende, som et tilfluktssted, som en nødvendig betingelse for det moderne menneskets 

eksistens, som en fiendtlig trussel mot den menneskelige subjektivitet og som en motor for moderniseringen. I 

dette seminaret drøftes byen i den nordiske litteraturen: byens litterære representasjon. Vi undersøker byens 

funksjon og rolle i forskjellige nordiske tekster og genrer. Hva gjør byen til et referansepunkt i den litterære 

modernismen? På hvilken måte bruker forfattere byen i sin poetikk? Hva gjør byen i nordisk barnelitteratur? Og 

hvordan fremstilles den i  grafiske tekster? Gir en tematisk lesning av en tekst med byen som lesestrategi nye 

tolkningsmuligheter? Hvordan ser den litterære kvinnebyen ut? Det er noen av spørsmålene som vi vil gå inn 

på. 
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- Deltagelse i Oberseminar Stefanie von Schnurbein 

 

Im Rahmen von Lehraufträgen: 

Sommersemester 2019 (April-Mai) 

- Master Reisende prinsessers populære bøker og tidsskrifter.  

Blokkseminar 

De hannoversk-prøyssisk-svenske dronninger og prinsesser Sophie Albertine (1753-1823), Louisa Ulrika (1720-

1782) og Sophia Dorotheas (1687-1757) bibliotek, som Staatsbibliothek zu Berlin ervervet i 2017, inneholder et 

hav av populære bøker og tidsskrifter, slik som motemagasiner, kokebøker, romaner, haremsskildringer og 

“contes des fées”. Det er genrer som i tidenes løp har fått mange merkelapper, melodramatisk eller 

sentimental litteratur og underholdningslitteratur er kun tre av dem. I dette seminaret undersøker vi hva som 

fins av populær litteratur i prinsessenes bibliotek i Stabi. Vi drøfter det populære litterære landskapet i Europa 

på deres tid, og forsøker å kartlegge tekstenes reiseveier. Hvor ble de trykket, innbundet og illustrert, hvem 

forhandlet tekstene? Hva kan vi finne ut om genren? Hva forteller prinsessenes populære bøker og tidsskrifter 

om tre generasjoner av sterke aristokratiske kvinners leselidenskaper? Hvordan kan deres utvalg ha påvirket 

deres interesser og livsstiler? Det er noen av spørsmålene som vi vil gå inn på. 

 

Wintersemester 2021-22 (Dezember) 

- Master Reisende prinsessers populære bøker og tidsskrifter.  

Blokkseminar 

De hannoversk-prøyssisk-svenske dronninger og prinsesser Sophie Albertine (1753-1823), Louisa Ulrika (1720-

1782) og Sophia Dorotheas (1687-1757) bibliotek, som Staatsbibliothek zu Berlin ervervet i 2017, inneholder et 

hav av populære bøker og tidsskrifter, slik som motemagasiner, kokebøker, romaner, haremsskildringer og 

“contes des fées”. Det er genrer som i tidenes løp har fått mange merkelapper, melodramatisk eller 

sentimental litteratur og underholdningslitteratur er kun tre av dem. I dette seminaret undersøker vi hva som 

fins av populær litteratur i prinsessenes bibliotek i Stabi. Vi drøfter det populære litterære landskapet i Europa 

på deres tid, og forsøker å kartlegge tekstenes reiseveier. Hvor ble de trykket, innbundet og illustrert, hvem 

forhandlet tekstene? Hva kan vi finne ut om genren? Hva forteller prinsessenes populære bøker og tidsskrifter 

om tre generasjoner av sterke aristokratiske kvinners leselidenskaper? Hvordan kan deres utvalg ha påvirket 

deres interesser og livsstiler? Det er noen av spørsmålene som vi vil gå inn på. 

 

Wintersemester 2022-23 (Januar) 

- Master Stadtkinder – Bybarn. Om nordisk bylitteratur.  

Blokkseminar 

Siden opprinnelsen av den moderne, vestlige by, har vi vært opptatt av byens betydning for vår kultur. Byen 

oppfattes som frigjørende, som et tilfluktssted, som en nødvendig betingelse for det moderne menneskets 
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eksistens, som en fiendtlig trussel mot den menneskelige subjektivitet og som en motor for moderniseringen. I 

dette seminaret drøftes byen i den nordiske litteraturen: byens litterære representasjon. Vi undersøker byens 

funksjon og rolle i forskjellige nordiske tekster og genrer. Hva gjør byen til et referansepunkt i den litterære 

modernismen? På hvilken måte bruker forfattere byen i sin poetikk? Hva gjør byen i nordisk barnelitteratur? Og 

hvordan fremstilles den i  grafiske tekster? Gir en tematisk lesning av en tekst med byen som lesestrategi nye 

tolkningsmuligheter? Hvordan ser den litterære kvinnebyen ut? Det er noen av spørsmålene som vi vil gå inn 

på. 

 

3. Die Henrik-Steffens-Vorlesungen 

5230046/5230095/5230047 Vindu mot det nye Norden. Ideer på reisefot i det 21. århundre 

(Henrik-Steffens-Vorlesungen) 

 

Die Henrik-Steffens-Vorlesungen fanden unter dem Titel „Fenster zum neuen Norden: Ideen 

auf Reisen im 21. Jahrhundert – unterschiedliche Stimmen der Modernität“ statt. An 

ausgewählten Montagen und Dienstagen konnten nicht nur Studierende und Mitglieder des 

Instituts, sondern auch eine interessierte Öffentlichkeit die Vorträge ohne vorherige 

Anmeldung besuchen. Die Henrik-Steffens-Vorlesungen waren mit durchschnittlich 30 

Leuten größtenteils gut besucht. Man merkte ein wachsendes Interesse der Studierenden, 

die sich für die von mir angebotenen Master- und Bachelorkurse entschieden und zu von mir 

unterrichteten Themen und Bachelor- oder Masterthesen schrieben.  

 

Im Wintersemester 2014/15 fanden folgende Vorlesungen statt:   

20. Oktober: Joanna Smereka. Schriftstellerin und Literaturforscherin an der Jagiellonen-Universität Krakau. 

„Henrik Steffens – ein internationaler und interdisziplinärer Forscher und Schriftsteller“ 

 3. November: Henning Howlid Wærp. Schriftsteller und Professor am Institut für Kultur und Literatur, 

Universität Tromsø, Norwegens arktische Universität. „Fra utkant til Arktis- Skiftende bilder av Nord-Norge“ 

17. November: Astrid Nora Ressem Forscherin am Norsk Visearkiv (Norwegisches Nationales Liedarchiv) Oslo, 

seit 2012 Redakteurin für Norske Middelalders ballader Melodier (Die Melodien norwegischer 

Mittelalterballaden). „Å samle melodier til gamle tekster. Norske middelalderballader mellom muntlighet og 

skriftlighet, populærkultur og nasjonsbygging i 700 år“ 

24. November: Jorunn Sem Fure (Direktorin des Museums Telemark) und Izabela A. Dahl (Forscherin an der 

Universität Göteborg). "Skandinavien als Zuflucht für jüdische Intellektuelle 1933-1945" 

01. Dezember: Eivind Buene Komponist und Schriftsteller, Oslo. "A double life?" 

15. Dezember: Torill Steinfeld (Professorin für Nordische Sprache und Literatur, Universität Oslo). "Remapping 

the North: Madame de Staël, Friederike Brun, Christiane Koren, and the Norway-debate 1813–14" und Eirinn 
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Larsen (Historikerin, Seniorforscherin am Center for Business History, Norwegian Business School BI, Oslo). 

"Freedom of Enterprise as Gender Equality? The legacy of 1814". 

05. Januar: Sigbjørn Skåden, samisch-norwegischer Schriftsteller aus Troms (Nordnorwegen). "Samisk litteratur 

- Kamp mot de andre, kamp med seg selv". 

12. Januar: Marta Norheim Literaturwissenschaftlerin, Literaturkritikerin und Kulturjournalistin. "Der Nabel 

ähnelt einer Weltkugel. Über Selbsterkundung und gesellschaftliche Verantwortung in der neuen norwegischen 

Belletristik". 

02. Februar: Marte Michelet. Journalistin und Autorin. "Den største forbrytelsen". 

 

Im Sommersemester 2015 fanden folgende Vorlesungen statt 

21. April: Prof. Dr. Bernd Henningsen. Gründungsdirektor des Nordeuropa-Instituts der Humboldt-Universität 

zu Berlin, Honorarprofessor am Nordeuropa-Institut. "Henrik Steffens: Ein norwegisch-dänisch-deutscher 

Gelehrter, ein europäischer Intellektueller – ein politischer Professor". 

28. April: Prof. Dr. Janke Klok. Inhaberin der Henrik-Steffens-Gastprofessur an der Humboldt-Universität zu 

Berlin. "Antrittsvorlesung: Grenzüberschreitende Inspiration. Die ersten norwegischen Künstlerinnen in Berlin". 

05. Mai: Dr. Thomas Hilder. Musikethnologe und Lehrbeauftragter am Institut für Musikwissenschaft und 

Medienwissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin. "Mari Boine, Voice, Feminism: Sámi Popular Music 

and the Politics of Gender in Arctic Europe". 

19. Mai: Prof. Dr. Svein Slettan. Professor am Institut für Nordistik und Medienwissenschaften, Universität 

Agder. "Konstruksjon av steder i norsk fantastisk litteratur". 

02. Juni: Prof. Dr. Anka Ryall. Professorin für geisteswissenschaftliche Geschlechterforschung an der 

Universität Tromsø – Norwegens Arktischer Universität. Sie leitet das internationale Forschungsprojekt ‚Arctic 

Modernities‘. "Polare kvinner. Kjønn og institusjonsbygging i moderne norsk ishavshistorie". 

09. Juni: Prof. Dr. Toril Moi. Professorin für Literaturwissenschaften, Romanistik, Englisch und 

Theaterwissenschaften an der Duke University, Durham, North Carolina, USA. "Henrik Ibsen´s Late Style: On the 

plays from the 1890s". 

14. Juli: Prof. Bente Stokke. Künstlerin und Professorin an der Kunsthochschule Berlin Weissensee. "Über 

meine Arbeit". 

 

Im Wintersemester 2015/16 fanden folgende Vorlesungen statt:   

20. Oktober: Atle Næss. Schriftsteller und Kunstexperte. "Edvard Munch und Berlin". 

27. Oktober: Prof. Dr. Kristján Árnason. Professor für isländische Linguistik. "Linguistic ideology, language 

policy and folk linguistics in the Nordic countries". [Die Vorlesung wurde veranstaltet in Kooperation mit Prof. 

Dr. Otto Fischer (Dag Hammarskjöld-Professor am Nordeuropa-Institut)] 

03. November: Renate Bugge. Psychologin und Organisationsberaterin, Mitarbeiterin am Zentrum für 

Krisenpsychologie in Bergen. "Arbeiten mit einer verwundeten Gesellschaft - Norwegen nach dem Terrorangriff 

vom 22.07.2011". 

17. November: Gabriele Haefs. Autorin und Übersetzerin. "Die Fährfrau. Et liv som oversetter fra norsk til tysk" 

(musste leider entfallen). 

https://www.ni.hu-berlin.de/de/konf/henriksteffens/noe/pinnwand/antrittsvl2015/antrittsvl2015_html
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01. Dezember: Ruth Hemstad. Historikerin und Forschungsbibliothekarin an der Norwegischen 

Nationalbibliothek. "The congress of Vienna and the destiny of Norway". 

15. Dezember: Prof. Dr. Kjetil Jakobsen. Professor für Neuere Geschichte an der Universität Nordland 

(Universitetet i Nordland). "Okkupert. Kunstlivet i Norge under den andre Verdenskrigen". 

12. Januar: Synnøve Persen. Künstlerin und Autorin. ""Blå fugler og skogens sus"- et blikk inn i Synnøve Persens 

kunstnerskap". 

26. Januar: Prof. em. Kaare R. Norum. Arzt und emeritierter Professor am Institut für Ernährungsforschung der 

Universität Oslo (Universitet i Oslo). "Polarlegen - Henrik Greve Blessing og hans tragiske livsbane". 

02. Februar: Marit Bergner. Historikerin, promovierte am Friedrich-Meinecke-Institut der Freien Universität 

Berlin. "„Auch bin ich doch ein Gelehrter, - ich darf nicht bloß als ein Dichter erscheinen.“ – Die Modernität im 

Leben und Denken des Naturphilosophen Henrich Steffens". 

 

Im Sommersemester 2016 fanden folgende Vorlesungen statt 

19. April: Prof. Dr. Truls Wyller. Professor für Philosophie, Norwegische Universität für Wissenschaft und 

Technologie (NTNU) Trondheim. "Was ist Zeit?". 

03. Mai: Dr. Anne Ellingsen. Anne Ellingsen hat in Anthropologie promoviert und ist als Forscherin, Dozentin 

und Autorin tätig. Zudem ist sie Senior Researcher am Centre for International and Strategic Analysis (SISA). 

"Odd Nansen – the Heir". [Diese Vorlesung fand statt in Kooperation mit der Gedenkstätte und Museum 

Sachsenhausen]. 

17. Mai: Dr. Carolyne Larrington. Carolyne Larrington lehrt mittelalterliche englische Literatur am St John’s 

College, Oxford, und ist Autorin. "George RR Martin’s A World of Ice and Fire and HBO’s Game of Thrones – 

Epic Fantasy for the 21st Century". [Diese Vorlesung wurde organisiert in Kooperation mit der Ringvorlesung 

Europäische Literaturen und der Dag-Hammarskjöld-Ringvorlesung]. 

24. Mai: Dr. Kristin Ørjasæter. Seit 2008 Direktorin des Norwegischen Instituts für Kinderliteratur; zuvor 

Lektorin für norwegische Sprache und Literatur an der Universität Aarhus. "Barneperspektivet og forestillingen 

om det autonome barn i nordisk barnelitteratur". 

31. Mai: Åsne Seierstad. Ehemalige Korrespondentin und Kriegsberichterstatterin für verschiedene 

internationale Zeitungen, Sachbuchautorin. "Anders Behring Breivik - Einer von uns". 

11. Juni: Odd Fredrik Heiberg und Kari Skoe Fredriksen. Künstler/Künstlerin, Kurator/ Kurator/Kuratorin, 

Vermittler/ Vermittlerin, Berater/Beraterin und Dozent/Dozentin. "Everyday objects, science and culture - Nora 

G.´s sketches for porcelain tableware". 

14. Juni: Dipl.-Ing. Jörg Limberg. Denkmalpfleger in der Unteren Denkmalschutzbehörde der Landeshauptstadt 

Potsdam. "Mittsommerexkursion zur Matrosenstation Kongsnæs in Potsdam". 

28. Juni: Hans Otto Jørgensen. Schriftsteller. "Horden – eller: En anden kanon, 13 digterportrætter omkring det 

moderne gennembrud" (musste leider entfallen). 

12. Juli: Aurora Sandlilje und Rina Beldo. Aurora Sandlilje ist bildende Künstlerin und Pädagogin und wurde 

unter anderem 2004 an der Kunsthochschule Bergen (Kunstakademie) ausgebildet. Rina Beldo studierte an der 

Sogn Fotoskole (Photographie schule) und an der Universität Oslo mit Schwerpunkt auf Literaturwissenschaft, 

Kunst und Ideengeschichte. "En kveld med Dagny Juel. En multimedial forestilling om hennes verk, liv og virke, 
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hun som ble født i Kongsvinger, levde og jobbet i Europa og ble skutt i Tiflis 34 år gammel". 

 

Im Wintersemester 2016/17 fanden folgende Vorlesungen statt:   

25. Oktober: Dr. Erik Ferdinand Øverland. Zukunftsforscher und Politikberater. Promovierter 

Sozialwissenschaftler von der Freien Universität in Berlin mit den Schwerpunkten Zukunftsforschung, 

Konstruktivismus, Political Foresight. Dr. Øverland hat mehrere Bücher und wissenschaftliche Artikel über diese 

Themen geschrieben, und ist auch Gründer und Co-Editor-in-Chief von European Journal of Futures Research, 

EJFR. "Möglichkeiten und Unmöglichkeiten der Zukunftsforschung". 

22. November: Kjerstin Askholt. Vom 2015 bis 2021 Gouverneurin von Spitzbergen und damit die ranghöchste 

Repräsentantin der norwegischen Regierung auf dem Archipel. Sie fungiert zugleich als Polizeichefin und übt 

zudem die Befugnisse aus, die auf dem Festland einem County Governor (Statsforvalter) zukommen. "Svalbard 

– the world’s northernmost community in transition". 

6. Dezember: Arnhild Skre. Norwegische Schriftstellerin und Journalistin aus Bergen. Sie ist Historikerin von 

Ausbildung, hat unter anderem in Island studiert und bei mehreren großen norwegischen Medienhäusern wie 

NRK und Aftenposten gearbeitet. Für ihre Biografie über Hulda Garborg erhielt sie 2011 den Brage-Preis. 

"Kittelsen og Kunsten å se". 

3. Januar: Prof. Dr. Tone Selboe. Professorin für Allgemeine Literaturwissenschaft an der Universität Oslo mit 

besonderem fachlichen Interesse an Literaturgeschichte, Stadtliteratur, Realismus, Modernismus, Hermeneutik 

sowie an Camilla Collett, Karen Blixen, Cora Sandel und Virginia Woolf. Sie promovierte 1996 (Dr. art.) an der 

Universität Oslo und lehrte und forschte unter anderem in Paris und Berkeley. "Hva er en roman?"  

17. Januar: Jens Christian Grøndahl. Dänischer Schriftsteller und Publizist. Er studierte unter anderem 

Philosophie und wurde zum Filmregisseur ausgebildet. Seit seinem Debüt im Jahr 1985 hat er eine große Zahl 

von Büchern veröffentlicht und zahlreiche Preise erhalten. "Hjemme i Europa". 

31. Januar: Vigdis Hjorth. Eine der bekanntesten zeitgenössischen Schriftstellerinnen Norwegens. Sie besitzt 

einen cand. mag. in Ideengeschichte, Politikwissenschaft und Literaturwissenschaft. Ihr jüngstes Buch „Arv og 

miljø“ (Erbe und Umwelt) hat eine breite öffentliche Debatte über Wirklichkeitsliteratur ausgelöst. "Om hennes 

siste roman Arv og miljø og om forfatterskapet". 

14. Februar: Feierlicher Semesterabschluss der Henrik-Steffens-Vorlesungen mit Vorträgen und Konzert im 

Felleshus der Nordischen Botschaften – Dr. Marit Lange, Dr. Lilli Mittner, Dr. Lena Haselmann, Prof. Dr. Heide 

Görtz (UdK) und Lukas Kowalski. "‘Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren.’ –  Norwegische Künstlerinnen in 

Berlin".  

[Die Ergebnisse von diesem Themenabend wurden im Buch „Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren.“ 

Norwegische Künstlerinnen in Berlin und einer CD mit Werken norwegischer Komponistinnen publiziert.  

Das Projekt wurde initiiert von der Henrik-Steffens-Professur am Nordeuropa-Institut der Humboldt 

Universität. Kooperationspartner waren u.a. das Musikkonservatorium an der UiT – Norges arktiske universitet, 

Åbo Akademi University und das Forschungszentrum Musik & Gender an der Hochschule für Musik, Theater 

und Medien Hannover. Die CD wird produziert von „betont“ – Label der Universität der Künste Berlin.] 

 

 

https://www.ni.hu-berlin.de/de/termine-ordner/ws-16-17/20170214_hsv
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Im Sommersemester 2017 fanden folgende Vorlesungen statt:   

18. April: Simen Ekern. Norwegischer Schriftsteller und Journalist. Für sein Buch Roma erhielt er 2011 den 

Brage-Preis. Der Titel seines Vortrags entspricht zugleich dem Titel seines zuletzt erschienenen Buches aus dem 

Jahr 2015. "Europeere". 

27. April: Prof. Arne Bugge Amundsen. Dekan der Humanistischen Fakultät an der Universität Oslo (UiO). Er 

schloss 1975 das Studium der Theologie (cand. theol.) ab und forscht seither intensiv zur nordeuropäischen 

Kirchen- und Kulturgeschichte. 1993 wurde ihm von der Kungliga Gustav Adolfs Akademien in Uppsala ein Preis 

für hervorragende kulturhistorische Forschung verliehen. "Norway and the reformation". 

2. Mai: Prof. Jón Atli Benediktsson. Rektor der Universität Island (Háskóli Íslands) und Professor für 

Elektrotechnik und Computertechnik. Er promovierte im Fach Elektrotechnik an der Purdue University in 

Indiana (USA) und ist seit 2015 Rektor der Universität Island. 

"The past, present and future of the University of Iceland". 

16. Mai: Bergljot Øyrehagen Geist. Mitarbeiter am Ibsen-Museum in Oslo, ausgebildet an der Universität Oslo. 

"Mestermøte mellom Ibsen og Munch". 

30. Mai: Prof. Thomas Hylland Eriksen. Forschte über viele Jahre hinweg zu Identitätspolitik, Ethnizität, 

Nationalismus und Globalisierung aus vergleichender Perspektive. Er war Leiter mehrerer Forschungsprojekte 

und hat eine Vielzahl von Büchern veröffentlicht. "Overheated Identities and the paradoxes of globalisation". 

13. Juni: Prof. Stefanie von Schnurbein, Adrian Schneider, Björn Griebel, Sven Kraus. 

Prof. Dr. Dr. h. c. Stefanie von Schnurbein ist Institutsdirektorin des Nordeuropa-Instituts und habilitierte 1999 

in Göttingen. Adrian Schneider, Björn Griebel und Sven Kraus haben gemeinsam mit anderen als Studierende 

des Nordeuropa-Instituts einen Dokumentarfilm zu kultureller Identität und Synkretismen christilicher und 

vorchristlicher Symbolik produziert.  

  "Norse Revival? Transformation germanischen Heidentums". Ein Buch- und Filmgespräch, moderiert von Dr. 

Clemens Räthel im Felleshus der Nordischen Botschaften. 

27. Juni: Terje Torkildsen. Norwegisch Lehrer, der 2008 mit dem Buch Marki Marco debütierte und seither 

mehrere weitere Bücher veröffentlicht hat. Zudem ist er als Komiker und Schauspieler tätig. "Å skriva for dei 

som ikkje vil lesa". 

11. Juli:  Aud Tønnessen, Dag Thorkildsen, Hallgeir Elstad. Prof. Dr. theol. Aud Valborg Tønnessen ist an der 

Theologischen Fakultät der Universität Oslo (UiO) tätig und hat intensiv zum Verhältnis von Staat und Kirche 

geforscht. Prof. Dr. theol. Dag Thorkildsen ist ebenfalls an der Theologischen Fakultät der Universität Oslo tätig. 

In seiner Forschung konzentriert er sich auf die Bedeutung von Kirche und Religion für die nordische 

Nationsbildung im 19. und 20. Jahrhundert. Prof. Dr. theol. Hallgeir Elstad ist Professor an der Theologischen 

Fakultät der Universität Oslo. Seine Forschungsinteressen gelten der neueren norwegischen Kirchengeschichte 

mit Schwerpunkt auf dem 19. und 20. Jahrhundert. "Luther og reformasjonen i Norge". Ein abschließende 

Themenabend im Felleshus der Nordischen Botschaften mit Special Guests: Lena Haselmann (Mezzosopran) 

und Prof. Dr. Heide Görtz (Klavier). 
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Im Wintersemester 2017/2018 fanden folgende Vorlesungen statt:   

17. Oktober: Jørgen Haave. Ausgebildeter Literaturwissenschaftler und Konservator am Telemark 

Museum. "Familien Ibsens nye fortelling". 

14. November: Dr. Ulrich Brömmling. Studierte Skandinavistik, Germanistik und Politologie an der Freien 

Universität Berlin sowie der Universität Bergen. Seit 2006 selbständiger Stiftungs- und Kommunikationsberater 

sowie Journalist und Publizist. "Munch, das Schwarze Ferkel und der Kunstskandal in Deutschland". 

12. Dezember: Gerd Karin Omdal. Dozentin für nordische Literatur an der Norwegischen Universität für 

Wissenschaft und Technologie (NTNU) in Trondheim. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen insbesondere auf 

fantastischen Elementen in der Literatur. "Tendenser i nordisk fantasy etter 2000 – med sideblikk til en lang 

tradisjon". 

9. Januar: Prof. Unni Langås. Seit 2002 Professorin für nordische Literatur Universität Agder. "Ekko fra andre 

verdenskrig i nyere norsk litteratur". 

19. Januar: Marie-Theres Federhofer: "På etterskudd og forut for sin tid. Norge og de spedalske" und Ingvild 

Folkvord: "Literarische Arbeit in Krisenzeiten.  Ereignissen eine Form geben" [Probevorlesungen zur 

Neubesetzung der Henrik-Steffens-Gastprofessur] 

 23. Januar: Harald Gaski. Angestellt an der Universität Tromsø – Norwegens Arktischer Universität. Er hat 

umfassend zur samischen Kultur in Norwegen sowie zu indigenen Kulturen in einem breiteren, vergleichenden 

Kontext geforscht und publiziert. "Bilder i skriften. Johan Turi og Nils-Aslak Valkeapää: samiske tradisjoner og 

fornyelse". 

6. Februar: Thorvald Steen. Norwegischer Schriftsteller, der seit seinem Debüt im Jahr 1983 mehr als 40 

Bücher veröffentlicht hat. Er ist besonders für sein Engagement für Menschenrechte und Meinungsfreiheit 

bekannt. "Det hvite badehuset". 

 

Im Sommersemester 2018 fanden folgende Vorlesungen statt:   

24. April: Herbjørg Wassmo. Norwegischer Schriftstellerin. Seit ihrem Debüt 1976 mit dem Gedichtband 

Vingeslag setzt sie sich in ihrer Literatur intensiv mit der Frauenfrage sowie mit Perspektiven auf 

Nordnorwegen auseinander. Sie hat unter anderem 14 Romane veröffentlicht und wurde mit dem 

Literaturpreis des Nordischen Rates ausgezeichnet. "Tanke. Drøm. Menneske." 

2. Mai: Prof. Dr. Janke Klok. Seit 2014 Inhaberin der Henrik-Steffens-Gastprofessur. In Ihrer Arbeit widmet sie 

sich nicht nur der Geschichte von Literatur und Kunst aus weiblicher Perspektive sondern auch der Darstellung 

des Nordens im Allgemeinen und der Arktis im Besonderen. Hier setzte sie u. a. mit der studentischen 

Publikation Kalte Kulturen und die arktische Ewigkeit neue Impulse am Nordeuropa-Institut. "Nobelprisvinner 

Sigrid Undset". 

[Henrik-Steffens Forelesning als auch im Rahmen einer Vorlesungsreihe der Freien Universität Berlin]  

8. Mai: Prof. Dr. Rune Ottosen. Professor für Mediävistik, Pressegeschichte und Journalistik an der Høgskolen i 

Oslo og Akershus (heute OsloMet – storbyuniversitetet). Seine Forschungsschwerpunkte liegen insbesondere in 

der Pressegeschichte, der medialen Berichterstattung über internationale Konflikte sowie der Rolle des 

Journalisten. "Turist i Utopia. Reiser i ideologi og albansk landskap". 
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Det albanske folket levde i fire tiår med forestillingen om at partiet bestemte alt fordi det hadde den 

vitenskapelige sosialismen på sin side og visste best... 

22. Mai: Prof. Dr. Ellen Rees. Seit 2013 ist die Professorin für nordische Literatur an der Universität Oslo mit 

Schwerpunkt auf Literatur und Film. In diesem Zusammenhang hat sie sich in jüngerer Zeit besonders intensiv 

mit dem multimodalen Ibsen beschäftigt, insbesondere mit der Rezeption und Adaption von Ibsens Werk in 

verschiedenen medialen Formaten. "Norske tegneserie-adaptasjoner av Henrik Ibsens Peer Gynt". 

5. Juni:  Rebecca Boxler Ødegaard. Studierte Nordistik an den Universitäten Tübingen und Oslo, und hat mit 

einem Hovedfag mit Schwerpunkt norwegische Literatur in Oslo abgeschlossen. Sie arbeitet heute als 

Archivarin in der Handschriftensammlung der norwegischen Nationalbibliothek. Ihr Spezialgebiet sind 

literarische Nachlässe des 19. und 20. Jahrhunderts. "Von starken Frauen, alten Papieren und neuen  Ansätzen. 

Literarische Nachlässe in der norwegischen Nationalbibliothek anno 2018". 

19. Juni: Nicolai Strøm-Olsen. Redakteur im Frekk Forlag, Autor und Gründer. Im Jahr 2009 war er 

Mitbegründer des Magazins KUNSTforum. Er verfasste das Buch Hans Gude – En kunstnerreise (2015). "Hans 

Gude – Kunstneren som bygget tyske institusjoner". 

3. Juli: Prof. Dr. Katherine Aaslestad. Sie ist spezialisiert auf die Geschichte des modernen Deutschlands, 

insbesondere auf das „lange 19. Jahrhundert“. Ihre Forschung zu den Epochen und Folgen der Napoleonischen 

Kriege berührt in erheblichem Maße die Geschichte Nordeuropas sowie insbesondere die Hanse. "Into the 

Napoleonic Maelstrom: The first modern war in Northern Europe".  

17. Juli: Dr. Michael Matter. Promovierte zu Niels Gade und dem "nordischen Ton". Neben der 

Musikwissenschaft studierte er auch Geschichte und Kunstgeschichte in Bern und Rom. "Der „nordische Ton“". 

 

4. Forschungsprojekte:  

I. Projekt Kalte Kulturen: Exkursion, ein internationales studentisches Symposium, Buch und 

Ausstellung: 

 

a. Kalte Kulturen und die arktische Ewigkeit ist der Titel einer Publikation mit Beiträgen zur 

kulturwissenschaftlichen Arktisforschung am Nordeuropa-Institut der Humboldt-

Universität zu Berlin, die am 1.12.2017 erschienen ist. Der Band wurde in der Reihe „Kleine 

Schriften des Nordeuropa-Instituts“ von Janke Klok und Johannes Sperling herausgegeben. 

Vorbereitet wurde das Buchprojekt im akademischen Jahr 2014/2015.  

 

b. Nach drei thematischen Masterkursen initiierte und begleitete Klok eine wissenschaftliche 

Exkursion mit dem Titel „Eine unbekannte Arktis“ nach Longyearbyen, Barentsburg und 

Pyramiden auf Svalbard (Spitzbergen). Die Teilnehmer*innen haben ihre persönlichen 

Erfahrungen und Beobachtungen auf Dänisch, Deutsch, Norwegisch bzw. Schwedisch in 
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einem Logbuch festgehalten. Einen Auszug daraus lesen Sie ►hier (Pdf-Datei). Im Rahmen 

dieser Exkursion fand am ►University Centre in Svalbard (UNIS) ein internationales 

studentisches Symposium „Humboldt auf Svalbard“ mit Vorträgen zu Natur, Kultur und 

Geschichte der Inselgruppe statt. Einen Bericht zu dieser Veranstaltung, der auch in der 

Publikation abgedruckt ist, lesen Sie ►hier (Pdf-Datei). Seminare, Exkursion und Symposium 

waren wichtige Schritte auf dem Weg zur Buchveröffentlichung, das im Laufe der Zeit 

erarbeitete und immer wieder präsentierte breite Spektrum möglicher Zugänge, Methoden 

und Befunde kulturwissenschaftlicher Arktisforschung steht jetzt in Buchform aufbereitet 

zukünftiger Forschung zur Verfügung. 

 

c. Ausstellung für die Lange Nacht der Wissenschaften 2016:  Kalte Kulturen – Eis und 

Schnee und das Klischee 

Die Ausstellung Eis und Schnee und das Klischee zeigt die Arktiserfahrung von 22 

enthusiastischen Student*innen des Nordeuropa-Instituts. In einer wissenschaftlichen 

Exkursion, initiiert und begleitet von der Henrik-Steffens-Professorin, besuchten sie 

Longyearbyen (1), Barentsburg (2) und Pyramiden (3) auf Svalbard im Sommer 2015. In 

einem Logbuch hielten sie ihre Eindrücke fest. Gemeinsam mit den von ihnen 

aufgenommenen Fotos zeichnen die hier ausgestellten Ausschnitte ihre Entdeckungsreise 

nach. 

II Neue Forschungswege 

 a. AEG: Arbeitskreis Experiment Geisteswissenschaften: 

Was sind die Bedingungen der Möglichkeit für ein gutes wissenschaftliches Arbeiten jenseits 

des Sachzwangs? Wie können wir Räume schaffen, in denen sich die Freude entfaltet, die 

unabdingbare Voraussetzung aller wissenschaftlichen Arbeit ist? Wie ermutigen wir uns zu 

einer experimentellen Haltung in unserer Forschung? Der Arbeitskreis Experiment 

Geisteswissenschaft erkundet solche Fragen auf praxeologische Weise. Wir konzentrieren 

uns auf traditionelle und alternative Praktiken, die wir uns im gemeinsamen Tun 

zueigenmachen, reflektieren, ausbauen, neu erfinden. Der international aufgestellte 

Arbeitskreis AEG entstand aus einer Gruppe, in der Klok, zusammen mit Stefanie von 

Schnurbein, Otto Fischer, Clemens Räthel und Lill-Ann Körber, in 2015 gemeinsam einen 

Antrag für eine KOSMOS-Sommeruniversität erarbeitet hat: „Moving Humanities, Exploring 

https://www.ni.hu-berlin.de/de/projekte/kalte_kulturen/dokumente-und-fotos/Logbuch.pdf
http://www.unis.no/
https://www.ni.hu-berlin.de/de/projekte/kalte_kulturen/dokumente-und-fotos/Humboldt_auf_Svalbard.pdf
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Academic Practices“. Mit Stefanie von Schnurbein und Lill-Ann Körber präsentierte Klok im 

Rahmen AEG bei der Nordic Summer University 2017 in Riga den Circle Y – eine Einladung 

zur gemeinsamen Erkundung universitärer Praktiken im Open-Space-Format. 

 

b. RESCAPE: 

Das Nachdenken über neue Forschungswege im AEG-Zusammenhang und die 

wissenschaftliche und künstlerische Zusammenarbeit mit Lena Haselmann und Lilli Mittner 

führte in 2017 zur Gründung von RESCAPE. Das Akronym steht für Research – Education – 

Sources – Creativity – Arts – Performances – Engagement. Mittlerweile hat RESCAPE 

Performances und Workshops gegeben (siehe: https://site.uit.no/rescape/recent-projects/) 

und mehrere Publikationen (siehe https://site.uit.no/rescape/publications/ ) über die 

Methode veröffentlicht. Im Jahr 2021 wurde die Gruppe von Bettina Smit, Professorin für 

Gesang an der Universität Stavanger, zum Erasmus+-Projekt Voices of Women eingeladen, 

das 2022 ausgezeichnet und gestartet wurde. 

III. Mehr Aufmerksamkeit für Henrik Steffens  

In Zusammenarbeit mit Bernd Henningsen, Terje Torkildsen und Benedikt Jäger hat Klok in 

2016 das Leben und Werk des Norwegisch-Dänisch-Deutschen Philosophen Henrik Steffens 

(1773-1845) zu einem ihrer Interessengebiete gemacht. Eine Brainstorming-Sitzung im 

Oktober 2016 und eine Werkstatt in Märtz 2017 in Stavanger wurde von Klok fortgesetzt mit 

einem organisierten Expert*innentreffen in Berlin in November 2017. So bildete sich ein 

Netzwerk, aus dem sich eine Zusammenarbeit und Konferenzen entwickelten. Daraus 

entstand das von Klok mitbegleitete Henrik-Steffens-Forschungsprojekt Die Korrespondenz 

des Naturphilosophen Henrik Steffens (1773–1845). Eine wissenschaftliche Erschließung und 

virtuelle Zusammenführung, geleitet von Marit Bergner, dessen Ziel es ist, Steffens‘ ca. 600 

europaweit verstreute Briefe und andere Ego-Dokumente von Steffens erstmals 

systematisch zu erfassen, zu erschließen und in Kooperation mit dem Trier Center for Digital 

Humanities auf einem digitalen Portal durch Einsatz des Forschungsnetzwerk und 

Datenbanksystems FuD zu veröffentlichen. Die wissenschaftliche Erschließung der 

Korrespondenz von Henrik Steffens bildet für weitere philosophische, sozialhistorische und 

literaturwissenschaftliche Forschung eine neue Quellengrundlage, die es für seinen Nachlass 

noch nicht gibt. Das Forschungsprojekt wurde 2021 gefördert durch DFG, die Deutsche 

https://site.uit.no/rescape/recent-projects/
https://site.uit.no/rescape/publications/
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Forschungsgemeinschaft; Laufzeit: 2021 – 2024. (Anmerkung: Das Projekt wurde 

mittlerweile um weitere drei Jahre verlängert.) 

 

IV. Teilnahme am Projekt: Die Prinzessinnenbibliothek 

Erforschung der privaten Bibliothek Königin Sophia Dorotheas von Brandenburg-Preußen 

(1687-1757), ihrer Tochter Königin Louise Ulrike von Schweden (1720-1782) und ihrer 

Enkelin Sophie Albertine (1753-1829) von Schweden. Es handelt sich jeweils um die Mutter, 

Schwester und Nichte Friedrichs des Großen. Die Bibliothek befindet sich, nachdem sie seit 

1744 in Schweden beheimatet war, seit 2016 im Besitz der Staatsbibliothek zu Berlin. Das 

internationale und interdisziplinäre Forschungsprojekt soll Fragestellungen und 

Forschungsfelder rund um diese einmalige Sammlung erarbeiten. Teil des Projekts sind die 

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, Ausstellungen, künstlerische Projekte und 

die Präsentation der Bibliothek in der Öffentlichkeit. 

Federführend sind die Universitäten HU Berlin und Uppsala, assoziiert die Universitäten 

Strasbourg und Groningen. Das Projekt erfolgt in enger Kooperation mit der Staatsbibliothek 

zu Berlin. Das Forschungsprojekt ist finanziert durch: Riksbankens Jubileumsfond (Schweden) 

und HU Berlin Kosmos-Förderlinie. Laufzeit: seit 2017. 

 

5. Vorlesungen, Symposien und mehr  

 

14. November 2014 

Vorlesung ‚ De Moderne Doorbraak in de Scandinavische kunst – kunstenaars en kunst uit 

het Noorden op reis door Europa: een wandeling langs beelden en verhalen’, Borne. 

(Vorlesung) 

 

18. – 21. November 2014  

Vorstellungsbesuch an der Humanistischen Fakultät Universität Oslo. Mit Prof. Dr. Dr. 

Stefanie von Schnurbein. (Studienreise) 

 

28. April 2015  

Antrittsvorlesung ‚Grenzüberschreitende Inspiration. Die ersten norwegischen 
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‚Künstlerinnen in Berlin‘, Humboldt Universität zu Berlin. (Vorlesung) 

 

19.-27. Juni 2015 

Exkursion „Eine unbekannte Arktis“ nach Longyearbyen, Barentsburg und Pyramiden auf 

Svalbard (Spitzbergen) und Symposium „Humboldt auf Svalbard“, UNIS Longyearbyen. 

(Wissenschaftliches Exkursion und internationales studentisches Symposium)  

 

18. September 2015  

Anlässlich des Workshops Civita-akademiet i Berlin:  

‚Nordeuropa-Institut - Henrik-Steffens-professorat - Kulturkontakt Tyskland-Norge, en kasus 

De første norske kvinnelige kunstnere i Berlin‘, Norwegische Botschaft Berlin. (Vortrag) 

 

28. September 2015 

‘Arctische heldinnen. Europese vrouwen reizen naar de poolgebieden’. Vorlesung auf 

Anfrage des Arktischen Studienvereins Imaka, Rijksuniversiteit Groningen. (Vorlesung) 

 

1. Oktober 2015 

‘Standplaats Berlijn, Parijs en Rome : de wederwaardigheden van Camilla Collett als 

buitenlandcorrespondent avant la lettre’, Rijksuniversiteit Groningen (Vorlesung) 

 

7. Dezember 2015  

Anlässlich des Besuchs der internationalen Abteilung in der Abteilung für Analyse, 

internationale Arbeits- und Kompetenzpolitik (AIK) des Bildungsministeriums Norwegen für 

die Förderung der Bildungs- und Forschungskooperation zwischen Deutschland und 

Norwegen: ‚Om Henrik-Steffens og Henrik-Steffens-professur‘ (Vortrag)  

 

11.-17. Juni 2016 

Ausstellung für die Lange Nacht der Wissenschaften 2016: ‚Kalte Kulturen – Eis und Schnee 

und das Klischee‘. Bericht mit Fotos über die Forschungsreise nach Spitzbergen. 

 

9.-14. August 2016 

IASS 2016 CONGRES ‚Transit „Norden” och “Europa” ‘, der XXXI. Konferenz der International 
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Association of Scandinavian Studies, Rijksuniversiteit Groningen, zusammen mit ihren 

Groninger Kollegen Petra Broomans, Ester Jiresch und Anja Schüppert (Internationale 

Konferenz). 

 

6. September 2016 

The urban letters of Camilla Collett 

Gastvortrag im Rahmen des Literaturkurses von Lill-Ann Körber an der Universität Oslo. 

(Gastvortrag) 

 

1.-3. Dezember 2016  

‚Das freie Wort im Norden? Historische, literarische, bildliche, politische und theatralische 

Begegnungen in der deutschen und nordischen Öffentlichkeit‘, über die Entwicklungen in der 

deutschen und nordischen Öffentlichkeit für Forscher und Forscherinnen sowie 

Promovierende aus verschiedenen akademischen Disziplinen, wie zum Beispiel Geschichte, 

Literaturwissenschaft, Jura, Theologie und Kulturwissenschaft. Zusammen mit Dr. Ruth 

Hemstad von Das nordische Forschungsprojekt „Öffentlichkeit und Meinungsfreiheit im 

Norden, 1815–1900“ der Universität Oslo und Dörte Linke vom Nordeuropa-Institut der 

Humboldt Universität zu Berlin im Rahmen des AEG (Arbeitskreis Experiment 

Geisteswissenschaften) (Internationaler Workshop) 

 

14. Februar 2017 

‚„Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren“. Norwegische Künstlerinnen in Berlin‘. Vorträge 

und Konzert. Feierlicher Semesterabschluss der Henrik-Steffens-Vorlesungen Winter 2016-

2017. Im Felleshus der Nordischen Botschaften. Mit Dr. Marit Lange, Dr. Lilli Mittner og Dr. 

Lena Haselmann, Prof. Dr. Heide Görtz (UdK), Lukas Kowalski und Botschafterin Elisabeth 

Walaas (Themenabend)  

 

11. Juli 2017  

Anlässlich 500 Jahre Martin Luther und Reformation: Henrik-Steffens-Abend Im Felleshus der 

Nordischen Botschaften. Luther and the Reformation in Norway. Drei wissenschaftliche 

Vorträge mit begleitendem musikalischem Rahmenprogramm Mit Professor Aud V. 
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Tønnessen, Professor Dag Thorkildsen, Professor Hallgeir Elstad og Dr. Lena Haselmann 

(Mezzosoprane), Prof. Dr. Heide Görtz (Klavier) (Themenabend)  

 

28. September 2017 

‚Alltid oppreist. Ebba Haslund Halvorsen (1917-2009).‘ Vorlesung an der Norwegischen 

Nationalbibliothek in Oslo, auf Einladung von ‚Norsk biografisk selskap‘. 

(Vorlesung) 

 

29. September 2017 

Mitorganisatorin des Seminars „Unser berühmter Landsmann“. Heinrich Steffens und die 

norwegisch-dänisch-deutsche Öffentlichkeit nach 1800, Nationalbibliothek Oslo und 

Universität Oslo mit deutschen, norwegischen und dänischen Forschern. Im Rahmen der 

Arbeiten im Vorfeld eines norwegischen Buchgeschichte-Jubiläums im Jahr 2019 werden alle 

Veröffentlichungen von Henrik Steffen, unabhängig davon, ob sie auf Deutsch oder Dänisch 

erschienen sind, gesammelt und digitalisiert. Siehe: 

https://www.nb.no/search?q=henrich%20steffens&mediatype=b%C3%B8ker&sort=date:asc

&name=henrich%20steffens og https://www.nb.no/bibliografi/nor1519/search.  

(Symposium) 

 

10. März 2018 

‚Met sledehonden, ijsberen en ski’s onder het Noorderlicht of ”Was macht das Weib am 

Nordpol?” Europese reizigsters schrijven over poolgebieden.‘ [ Mit Schlittenhunden, 

Eisbären und Skiern unter dem Nordlicht oder: „Was macht das Weib am Nordpol?“ 

Europäische Reisende schreiben über Polargebiete.] 

Eine Vorlesung am Museum Volkenkunde in Leiden, auf Einladung der Organisation Van Pool 

tot Pool. (https://pooltotpool.nl/) (Vorlesung) 

 

2. Mai 2018 

‚Nobelpreisträgerinnen: 14 Schriftstellerinnen im Portrait. Sigrid Undset Nobelpreis 1928.‘ 

Eine Ringvorlesung an der Freien Universität Berlin und Henrik-Steffens Vorlesung an der 

Humboldt Universität zu Berlin (Vorlesung) 

https://www.nb.no/search?q=henrich%20steffens&mediatype=b%C3%B8ker&sort=date:asc&name=henrich%20steffens
https://www.nb.no/search?q=henrich%20steffens&mediatype=b%C3%B8ker&sort=date:asc&name=henrich%20steffens
https://www.nb.no/bibliografi/nor1519/search
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7. Juni 2018 

‚„Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren“ – norske kvinnelige kunstnere i Berlin‘. 

Forelesning for norsk lektormøte ved Institut für Skandinavistik, Frisistik und Allgemeine 

Sprachwissenschaften (ISFAS), Abteilung Skandinavistik, Christian-Albrechts-Universität zu 

Kiel (Vorlesung) 

 

12. – 17. Oktober 2018 

Workshop and Masterclass ‘Kunst som metode’, (Det kunstfaglige Fakultet, Universitet i 

Tromsø, Idemyldring ved Senter for kvinne- og kjønnsforksning/Tromsø 

Museum/Universitesmuseum, Deltakelse Folkemusikkurs for Musikkonservatoriet – UiT ved 

Ole Bull Akademiet Målselv. (Workshops und Seminar) 

 

6. November 2018 

‘På sporet av en forfatter og et forfatterskap.’  

Janke Klok war bis zum 30.09.2018 Henrik-Steffens-Gastprofessorin am Nordeuropa-Institut. 

In ihrer offiziellen Abschlussvorlesung wird sie ihre aktuelle biographische Forschung zu Ebba 

Haslund vorstellen.  

(Henrik-Steffensvorlesung an der Humboldt Universität zu Berlin und Abschiedsvorlesung) 

 

16. Juni 2019 

‚Da Betzy møtte Agathe‘. Eine RESCAPE Kollage 

Gjennom maleren Betzy Akersloot-Bergs livshistorie ønsker Nordnorsk Kunstmuseum å 

aktivere andre livshistorier ut i landsdelen. I Betzys ånd reiser vi ut i landsdelen med en 

pelsforet malerkasse. Betzy var innovativ og lagde en slik kasse for å komme nærmere 

motivet – hun villemale havet. Kassen vil være et podium for samtaler mellom maleren Betzy 

Akersloot-Berg og komponisten Agathe Backer Grøndahl. Vi inviterer publikummet til en 

workshop der man kommer nærmere personen Betzy und Agathe og Cora gjennom en 

dramatisk montasje, som åpner opp for innsamlingen av andre livshistorier.  

(Performance und Workshop auf Einladung Nordnorsk Kunstmuseum) 

 

 

https://www.ni.hu-berlin.de/de/termine-ordner/ws-18-19/hsv/20181106-hsv
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4. November 2021 

Podcast Nordlit: Weiblich, urban, modern. Camilla Collett als europäische Autorin. Stefanie 

von Schnurbein im Gespräch mit Janke Klok.  

Janke Klok stellt den Roman "Die Töchter des Amtmanns" sowie "Strickzeugbetrachtungen", 

Essays und Reisebriefe der norwegischen Autorin Camilla Collett vor. Es geht um einen 

schwer zugänglichen Roman, über die Unmöglichkeit romantischer Liebe und unterhaltsame 

Reisebriefe aus Berlin. Wir diskutieren die Möglichkeit, Literatur als Quelle der 

Geschichtsforschung zu nutzen, sprechen über Übersetzungen in einem Netzwerk kleinerer 

Sprachen und stellen sowohl Colletts literarische Experimente als auch die experimentellen 

Forschungsmethoden unseres Gastes vor. Außerdem freuen wir uns über ein Huhn im Bus 

und über die Inspiration, die bekannte Autoren wie Henrik Ibsen von Collett erhielten. 

(Podcast) 

 

26. November 2021 

‚Nordische Autoren in Berlin im neunzehnten Jahrhundert.‘ 

Keynote at the Parataxe Symposium XI: NORDLICHTER – die nordischen Autor*innen Berlins. 

auf Einladung Parataxe  

(Keynote) 

 

 

8. Mai 2023 

‘Reisende prinsessers populære bøker og tidsskrifter. ‘  

Beitrag am LESE\KULTUREN – LEKTÜREPRAKTIKEN IM NORDEN VOM 18. JAHRHUNDERT BIS 

IN DIE GEGENWART an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, Philosophische 

Fakultät, Institut für Fennistik und Skandinavistik  

(Paper) 

 

6. Disputationen 

 

20 April 2016 

Mitglied der Disputationskommission von Marie-Theres Fojuths Disputation und Dissertation 

Herrschaft über Land und Schnee. Norwegische Eisenbahngeographien 1845-1909.  
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Humboldt Universität zu Berlin. Betreuer: Prof. Dr. Ralph Tuchtenhagen. 

 

14. Juni 2018 

Copromotor Helena Anna Walravens Disputation und Dissertation Niemand krijgt het lot van 

een ander. Sigrid Undset (1882-1949): aspecten van een leven. Universiteit van Amsterdam. 

Betreuer: Prof. Dr. Henk van der Liet.  

 

 

7. Betreute Studierendenarbeiten 

Hausarbeiten (Bachelor) 

Rebekka Bohrer: Baffin Babes – Das übersetzte Bild einer Expedition, 22-01-2016. 
 
Lea Bauer: „Kjemp videre.“ Eine Untersuchung der Comic-Serie Nemi und deren Thematisierung von 
Mobbing, 19-01-2016. 
 
Nadine Kleinherenbrink: Loki als Trickster in der Fernsehserie Supernatural, 09-01-2016. 
 
Sabine Lorenz: Was ist Jugendliteratur? Analysen zu Janne Tellers Intet und Niviaq Korneliussens 
HOMO Sapienne, 23.11.2016. 
 
Wilma Molt: Die Mumins – glückliche Bohemiens oder eine Kernfamilie in der Krise? 
Geschlechterbilder, Rollenklischees, ihre Brüche und Kritik daran in Tove Janssons Muminwerk, 5-07-
2016. 
 
Stefanie Richter: Die Rolle der Außenseiterfigur in der nordischen Kinderliteratur. Was macht die 
Kinderheldin Pippi Langstrumpf zur Außenseiterin? 27-11-2015. 
 
Nina Röwer: Tod in der Kinder- und Jugendliteratur. Darstellung eines pädagogischen Anspruchs am 
Beispiel von Jostein Gaarders Roman Das Orangenmädchen, 07-05-2016.  
 
Ilona Tomić: Eine Betrachtung des Werks Gengangere von Henrik Ibsen in der 
Naturalismusdiskussion. Inwieweit ist das Werk eine Verhöhnung der zeitgenössischen Gesellschaft? 
11-05-2016. 
 
Pauline Wittstock: Die Grenze zwischen Literatur für Kinder und Erwachsene. Am Beispiel von Erlend 
Loes Buch Kurtby. 10-02-2016. 
 
Martha Wohlleber: Charakteristika nordischer Kinderliteratur aus deutscher Perspektive, 11-05-2016. 
 
Bachelorarbeit Erstgutachten 
 
Lea Bauer: Troll så drikke og danse – Variationen des Trollmotivs in norwegischen Märchen, Sagen 
und Metal-Songtexten, 21.7.2017. 
 
Rebekka Bohrer: Das norwegische Selbstverständnis als Polarnation am Beispiel ausgewählter 
Expeditionsberichte im Zeitraum von 1890 bis 2010, 18-07-2016. 
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Friederike Busch-Steenberg: Die Besonderheit, Bedeutung und Konsequenz des Ortes, Eine Analyse 
von Ruben Östlunds Film Turst/Höhere Gewalt, 26.10.2017. 
 
Verena Gistl: Selbstdefinition und Identitätsfindung in der Musik. Eine Analyse am Beispiel von Ola 
Salo & The Ark, 19-03-2019. 
 
Krzysztof Habich: Die Rezeption der ausgewählten Werke Henning Mankells in Polen und Schweden, 
08-02-2019. 
 
Esther Heinecke:  Macht und Missbrauch in Sigbjørn Skådens Roman Våke over dem som sover, 8-10-
2015. 
 
Therese Korritter: Das Kapitel „Landskapet“ aus Selma Lagerlöfs „Gösta Berlings saga“. Ein 
Übersetzungsvergleich, 1.8.2016. 
 
Dörthe Kosicki: Der schwedische Kriminalroman als Mittel zur Gesellschaftskritik am Beispiel von Maj 
Sjöwall und Per Wahlöö, 13.10.2016. 
 
Julia Kunze: Das Heldenbild in der literarischen Repräsentation Ingenieur Andrées Polarexpedition, 
13-10-2015. 
 
Britta Petrick: Polizei und Presse in Jørn Lier Horsts Jakthundene, 14-12-2015. 
 
Stefanie Richter: Wer bin ich? Identitätskonstruktion in Tomas Espedals „Wider die Kunst“ und 
„Wider die Natur“, 7.11.2016. 
 
Jonas Saabel:  Ibsens Gespenster in Berlin, 18-06-2015. 
 
Theres Seifert: Die Hälfte der Aufsicht – die Hälfte der Macht? Das Streben nach Gleichstellung im 
norwegischen Arbeitsmarkt mit Hilfe einer Geschlechterquote, 27.9.2016. 
 
Mila Weidelhofer: „Men själv finns jag då inte mer, utan ande kann ingen leva på jorden.“ Fallstudie 
zur Analyse des Todesmotivs in ausgewählten Werken der Autoren Astrid Lindgren und Jostein 
Gaarder, 26-02-2018. 
 
Paulina Wittstock: „Andere Räume“- Analyse von Thórarinn Leifssons Roman Kaldokol (2017), 
anhand von Foucaults Raumtheorien zur Heterotopie, Utopie und Dystopie, 20-11-2018. 
 
Bachelorarbeit Zweitgutachten 
 
Luca-Alisa Aschfalk: Ergebnisse und Hintergründe von Norwegens Engagement im brasilianischen 
Amazones-Regenwald, 23-01-2019. 
 
Sohila Barfi-Pintsch: Drama und Sprache bei Jon Fosse und Peter Handke. Vergleichende analytische 
Betrachtungen der Theatertexte Draum om hausten & Immer noch Sturm, 09-02-2016. 
 
Werner Beckmann:  Das Grönlandbild in Kim Leines Roman Profeterne i Evighedsfjorden (2012), 01-
03-2016. 
 
Annalena Breuer: I den bedste mening? Om et eksperiment med grønlandske børn og dets 
konsekvenser, 13.3.2018. 
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Henrijke Dellmann: Männer im Eis. Männerfreundschaften untersucht an Kvam und Messner, 
28.11.2016. 
 
Paula Glubs: Rassismus in der schwedischen Kinderliteratur – eine vergleichende Analyse 
neuzeitlicher Kinderbücher von 2000–2017 und die darin vorkommenden stereotypischen 
Darstellungen ethnischer Unterschiede, 18.9.2017. 
 
Hanna Magdalena Gödl: Scharfsinnig ist das Auge des Gastes. Auswirkungen des Tourismusbooms 
auf das Selbst- und Fremdbild Islands, 20.12.2017. 
 
Theresa Hirsch: Personenkonstellation und Metaphernstruktur in Niviaq Korneliussens HOMO 
sapienne, 25-01-2016. 
 
Pia Kasten: Männerfreundschaften und (Dreiecks-)beziehungen in Aksel Sandemoses Varulven, 
30.10.2017. 
 
Klara Moschütz: Zwischen Konvention und Emanzipation. Weiblichkeit in Camilla Colletts 
Amtmandens Døttre, 12.1.2017. 
 
Katja Nitsche: Untersuchung der Identität von Roma sowie Rassismus in Schweden anhand der 
Romane Katitzi Barnbruden von Katarina Taikon und Ralf Novak-Rosengrens & Anita Santessons 
5.768 visningar på You Tube, 27-04-2016. 
 
Franziska Carla Sahr: Promenadestaden Stockholm. Der aktuelle schwedische Diskurs über die ideale 
Stadt, 27-01-2016. 
 
Sarah Fabienne Wisniewski: Grönländische Identität im Dokumentarfilm, 16-03-2016. 
Maria Ivanova Yovcheva: „Ein weißer Fleck auf der Landkarte“ – eine vergleichende Studie von 
schwedischen, deutschen und bulgarischen Phraseologismen mit Farben, 16-03-2016. 
 
Hausarbeiten (Master) 
 
Josephine Becker: Der Pfarrer und seine Frau. Über die Funktion der Witwe in Kim Leines 
„Ewigkeitsfjord“, 17.11.2016. 
 
Luise Chmielarski: Grönländische Identität anhand von Sumé und Anna Kims Invasionen des Privaten, 
13.1.2017. 
 
Amanda Christiansen: Farlige børn, 13.1.2017. 
 
Frauke Ebert: Versuchsanordnung Kautokeino. Wie man einen blinden Fleck von der erzählten Welt 
auf ein Lesepublikum überträgt. Eine Analyse des Romans Våke over dem som sover. 14.06.2016. 
 
Heide Franck: „På andra sidan“. Das phantastische Element als Heterotopie in Mårten Sandéns 
Kinderbuch Ett hus utan speglar, 17-11-2015. 
 
Caroline Frenzel und Julia Kunze: Scheidung in Bo R. Holbergs Kinderromanen. Eine exemplarische 
Studie innerhalb der aktuellen schwedischen realistischen Kinderliteratur, 15-11-2018. 
 
Wiebke Gätjen: „Niemals Gewalt“ Astrid Lindgrens Friedensgedanke am Beispiel des Romans Ronja 
Räubertochter, 30-09-2018. 
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Gesa Samantha Gaertner: Hávamál – „Wikingerverhaltensregeln“ als eine angemessene Thematik für 
ein Kinderbuch aus dem 21. Jahrhundert?, 17.11.2017. 
 
Rasmus Geßner:  Den lille isbjørnen forklarer Arktisen. Een imagoanalyse av tre bøker fra serie om 
”Den lille Isbjørn („Der kleine Eisbär erklärt die Arktis. Eine Imago Analyse dreier Bücher aus der Serie 
über den kleinen Eisbären“), 10-07-2017 
 
Kathrin Grzegozewicz: Wie aus „Volk“ „Kunst“ wird. Das dänische Kunstmärchen am Beispiel von 
Hans Christian Andersen, 23.11.2017. 
 
Lea M. Müller: Literaturwissenschaft, Jugendliteratur, 28-8-2018. 
 
Britta Petrick: Vom Schloss in den Wald. Analyse des Bilderbuches Mörkerboken, 24.1.2018. 
 
Juliane Sauer: Illuminating the Arctic: Arktisches Licht in Kåre Tveters Svalbard-Bildern. Eine 
imagologische Studie, 14-06-2016. 
 
Juliane Sauer: Det magiske landet. Weibliche Darstellungen der Arktis – Die Perspektive eine 
Forscherin, Juni 2017. 
 
Jessica Schock: Trollvinter – ein moderner fantastischer Roman?, 9.5.2017. 
 
Johannes Sperling: Humboldt auf Svalbard. Und: Das arktische Gebiet – eine grenzenlose Landschaft. 
26-07-2018. 
 
Dimitri Trevelyan: Mutter Grönland, Vater Dänemark: Stereotype und Subjektivität in Fräulein Smillas 
Gespür für Schnee. 14-02-2018.  
 
Agata Zelek:  Kunstmärchen: traditionell und innovativ? Eine Gattung zwischen dem Volksmärchen 
und der phantastischen Erzählung. Am Beispiel von Selma Lagerlöfs Nils Holgerssons underbara resa 
genom Sverige, 13-07-2015. 
 
Masterarbeit Erstgutachten 
 
Caroline Frenzel: Der Svalbardkrimi – Besonderheiten des arktischen Kriminalromans, 30-01-2018. 
 
Gesa Samantha Gaertner: Isländersagas – Phantastisch genug für die Phantastik? Eine Fallanalyse der 
Grettis saga, der Njáls saga, der Laxdæla saga und der Egils saga, 29-11-2019. 
 
Josephine Goecke: „[…] kvinder, der oftest ved, hvad de vil og handler derefter […]“. Frauen als 
narrative Instanz in Kim Leines Profeterne i Evighedsfjorden?, 6.10.2017. 
 
Kathrin Grzegozewicz: Die Arktis – Raum, Menschen und deren Geschichten in den Reportagen von 
Ilona Wiśniewska, 28-03-2019. 
 
Lea M. Müller: Die Darstellung alternativer Familienkonstellationen in der schwedischen 
Kinderliteratur am Beispiel von Regenbogenfamilien, 15-07-2019. 
 
Carolin Orthmann: Grundeinkommen und Geschlechtergleichheit in Norwegen, 5-04-2019. 
 
Britta Petrick: „Ingenting på denne øya gikk som man kunne forestille seg“. Die Insel in Ida Hegazi 
Høyers Roman Fortellingen om øde, 22-01-2023. 
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Victoria Reim: „Ich möchte kein verdammtes Zirkus-Tier sein.“ Selbstpräsentation und samische 
Identität im bewegten Bild. Eine Analyse des Film Sameblod (2016), 19-03-2019. 
 
Juliane Sauer:  Eingefroren im Eis – Verbildlichungen von Arktisschiffahrten in der Tradition der 
Marinemalerei des 19. Jahrhunderts, 18-12-2017. 
 
Jessica Schock: Kiruna – eine Stadt im Wandel. Möglichkeiten und Auswirkungen der Stadtversetzung 
auf die Sami, 30.11.2017. 
 
Masterarbeit Zweitgutachten 
 
Amanda Christiansen: Demonstration af menstruation. En intertekstuell sammensetning af 
menstruationen i August Strindbergs Fröken Julie og i Klaus Rifbjergs Mavepine, 29-08-2018. 
 
Laura Deckert: Die Welt mit Kinderaugen sehen. Erich Kästners und Selma Lagerlöfs 
Kindheitserinnerungen im Vergleich, 10.11.2016. 
 
Frauke Ebert: Literarische und soziale Funktionen von Kunst in Sigbjørn Skådens Roman Våke over 
dem som sover, 10.2.2017. 
 
Claudia Florkowski: Konzeptionen von Weiblichkeit in skandinavischen Rape-and-Revenge-Filmen, 
4.7.2017. 
 
Annika Hüttmann: Krise, Chaos, Katastrophe. Die Welt(en) in Sara Stridsbergs Beckomberga. Ode till 
min familj, 26.9.2017. 
 
Nicolas Karl: Vidkun Quislings Rezeption der Philosophie Friedrich Nietzsches am Beispiel des 
Universismen, 23-01-2019. 
 
Christina Just: Requisiten und Mobiliar in Henrik Ibsens Gesellschaftsdramen (1879-1890). 10-11-
2015. 
 
Louise Angelika Pleschke: Ökohumanismus – Die Verwendung und Bedeutung des Begriffes 
ausgehend vom Parteiprogramm der Centerpartiet in Schweden, 02-10-2018. 
 
Anna Schüller: Karl Ove Knausgård – ein grenzüberschreitender Künstler. Skandinavische und 
deutsche Medienreaktionen auf Karl Ove Knausgårds Min Kamp, 30-05-2018. 
 
Sarah Spschungalla: Tödliche Langeweile. Hedda Gabler und die weibliche Langeweile im Durchbruch 
der Moderne, 09-01-2016. 
 
Theresa Stooß: Medeastatus 404. Mythos (und) Weiblichkeit in Sara Stridsbergs Medealand, 01-12-
2015. 
 
Edith Timm: Homogene Vielfalt. Das Konzept der multikulturellen Gesellschaft in Norwegen – eine 
Schulbuchanalyse, 11-11-2015 
 
Elke Tismar: Erotik & Begehren in Anne Charlotte Lefflers Aurore Bunge und Kvinnlighet och Erotik I & 
II, 19.4.2018. 
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8. Publikationen   
 
Bücher 
 
- Battles and Borders. Perspectives on Cultural Transmission and Literature in Minor 
Language Areas, Volume 7 in the series Studies on Cultural Transfer and Transmission 
(CTaT), Groningen: Barkhuis Publishing, 2015, 211 pp. (together with Petra Broomans, Goffe 
Jensma, Ester Jiresch and Roald van Elswijk, [eds.])  
 
- Kalte Kulturen und die arktische Ewigkeit, Berlin: Nordeuropa-Institut, 2017, 257 pp. 
(together with Johannes Sperling, [Eds.]) 
 
- Transit – ‘Norden’ och ‘Europa’. IASS XXXI 2016. Groningen: Barkhuis Publishing, 2018, 405 
pp. (together with Petra Broomans, Ester Jiresch and Anja Schüppert, [Eds.]) 
 
- Noorse auteurs in Nederlandse vertaling 1741-2018. Nieuwe en uitgebreide editie van een 
bibliografie/Norske forfattere oversatt til nederlandsk 1741-2018. Ny og utvidet utgave av en 
bibliografi. Volume 5 in the series Studies on Cultural Transfer and Transmission (CTaT), 
Groningen: Barkhuis Publishing, 2019, 562 pp. (together with Petra Broomans, [Eds.] 
 
- “Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren …”. Norwegische Künstlerinnen in Berlin. Berliner 
Beiträge zur Skandinavistik, Band 25. Berlin: Nordeuropa-Institut, 2019, 211 pp. (together 
with Lena Haselmann and Lilli Mittner, [Eds.]  
 
 - Travelling Ideas in the Long Nineteenth Century. On the Waves of Cultural Transfer. Volume 
8 in the series Studies on Cultural Transfer and Transmission (CTaT), Groningen: Barkhuis 
Publishing, 2019, 240 pp. (together with Petra Broomans, [Eds.])  

 

Kapitel in Büchern 

 

- ‘Fra by til by. Den kvinnelige kulturformidlerens dynamikk. En linje fra Camilla Collett til 

Godelieve Laureys’. In: Van den Bossche, Sara en Martje Wijers (red.): Nooit het Noorden 

kwijt. Liber amicorum ter ere van Godelieve Laureys. Gent: Universiteit Gent, 2014, pp. 9-21. 

 

- ‘Nawoord’. In: De kat van Dovre. En andere Noorse Volkssprookjes uit de verzameling van 

Peter Chr. Asbjørnsen en Jørgen Moe. Groningen: Wilde aardbeien, 2014, pp. 227-244. 
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- ‘Ibsen in Dutch theatres and the sustainability of Nora’. In: Wærp, Lisbeth P. (ed.): Nordlit, 

Ibsen and World Drama(s), No. 34, Tromsø: UiT Norges arktiske universitet, pp. 455-462. 

 

- ‘Sigrid Undset (1928)’. In: Olk, Claudia, u. Susanne Zepp (Hrsg.): Nobelpreisträgerinnen. 14 

Schriftstellerinnen im Porträt. Berlin, Boston: de Gruyter, 2019, pp. 47-72. 

 

- ‘The Power of Social and Political Advocacy. Travelling Ideas through the Bibliography of 

Norwegian Literature in the Netherlands and Flanders’. In: Travelling Ideas in the long 

Nineteenth Century. On the Waves of Cultural Transfer. Groningen: Barkhuis, 2019, pp. 177-

206. (together with Raf de Saeger) 

 

- ‘Thinking about Travelling Ideas on the Waves of Cultural Transfer’. In: Travelling Ideas in 

the long Nineteenth Century. On the Waves of Cultural Transfer. Groningen: Barkhuis, 2019, 

pp. 9-28. (together with Petra Broomans) 

 

- ‘Norske forfatteres Feminapolis ved fem av dem. Collett, Skram, Undset, Sandel og 

Haslunds litterære by’. In: Wiig, Marianne og Ola Alsvik (red.): Sted, Fiksjon og Historie. 

Hvordan former litteraturen steder – og hvordan former steder litteratur?, Oslo: 

Nasjonalbiblioteket, 2020. pp. 71-112. 

 

- ‘Autumnal Talk and Ocean Songs. Dramatic Montage - Methods and Relevance of 

Performative Historiography’. In: Langenbruch, Anna, Daniel Samag und Clémence Schupp-

Maurer (HG.): Musikgeschichte auf der Bühne – Performing Music History. Bielefeld: 

Transcript-Verlag, 2021. (together with Lena Haselmann and Lilli Mittner)  

 

- ‘Akademische Möglichkeitsräume im Spiegel kulturellen Handelns norwegischer 

Künstlerinnen. Praktische und theoretische Perspektiven zur Mobilität’. In: Bagge, Maren 
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und Nicole K. Strohmann (Hg.): Kulturelles Handeln | Macht | Mobil, Interdisziplinäre Studien 

zur gender- und musikbezogenen Mobilitätsforschung, Göttingen, Wien und Köln: Böhlau, 

2021. (together with Lena Haselmann and Lilli Mittner) 

 

- ‘På sporet av et forfatterskap og en forfatter – Ebba Haslund Halvorsen (1917-2009). Om å 

være biografisk vagabond’. In: Van der Poll, Suze & Arjen Versloot (eds.): Vagebond. 

Festschrift Henk of der Liet. Amsterdam Contributions to Scandinavian Studies, Volume 9, 

Amsterdam: Scandinavisch Instituut, 2022, pp. 119-145.  

 

- ‘Nordic Noir in Film und Literatur’. In: Nordeuropa. Handbuch für Wissenschaft und 

Studium (Hrsg. von Bernd Hennigsen unter Mitarbeit von Ulrich Brömmling). Nomos 

Handbuch, Rombach Wissenschaft, Baden-Baden, 2023, pp. 681-684. 

Articles in scientific journals 

 

- ‘Grenzüberschreitende Inspiration. Die ersten norwegischen Künstlerinnen in Berlin’. In: 

“Dat soll auch nicht jehen, dat soll fahren …”. Norwegische Künstlerinnen in Berlin 2019, pp. 

23-46. 

 

- ‘Aufmerksamkeit für Berlin als Ort norwegisch-deutschen Kulturaustausches’. In: “Dat soll 

auch nicht jehen, dat soll fahren …”. Norwegische Künstlerinnen in Berlin 2019, 9-22. 

(together with Lena Haselmann and Lilli Mittner) 

 

- ‘Camilla Collett und Agathe Backer-Grøndahl unterhalten sich in Berlin – ein Gespräch, das 

es nie gab. Dramatische Montage als akademische Praxis’. In: “Dat soll auch nicht jehen, dat 

soll fahren …”. Norwegische Künstlerinnen in Berlin 2019, 91-128. (together with Lena 

Haselmann] 

 

- ‘Johanna Arina Huberta (Annie) Posthumus, 1881-1964’. In: VNLex. Vertalerslexicon voor 

https://www.idunn.no/kk/2019/04/outsider_art_herleik_kristiansens_kunstneriske_prosesser
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het Nederlandstalig gebied, 2019:  https://www.vertalerslexicon.nl/1881/09/05/johanna-

arina-huberta-annie-posthumus-1881-1964/ 

 

- ‘Greta Baars-Jelgersma, 1911-2014’. In: VNLex. Vertalerslexicon voor het Nederlandstalig 

gebied, 2020: https://www.vertalerslexicon.nl/1911/11/23/greta-baars-jelgersma-1911-

2014/  
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